
21Summar. Ueberblick der Nevolutionsgeschichte.

Die 12 Jahre dieses republikanischen Kalenders enthalten mehr Denkwürdiges,

als irgend ein Jahrhundert der europäischen, oder als zwölf Jahrhunderte
der sinesischen Geschichte.

Zur Vergegenwärtigung des Synchronismus dient nebenstehende Tabelle.

Summarischer Ueberblick der Nevolutionsgeschichte.

§.9. E i n t h e i l u n g.

Diese jüngste Periode der Weltgeschichte, deren vorherrschende Erzählungs¬
methode die synchronistische seyn muß, theilt sich nach den Hauptschwin¬
gungen der großen Bewegung Frankreichs und der Welt in vier Abschnitte
oder besondere Zeiträume, kcren jeder wieder in einige Unterabtheilungen
natürlich zerfällt.

Die vier Abschnitte sind:
I. DieZeitcn dcs konstitutionellen Königthums in Frankreich

II. Die Zeiten der ncufränkischcn Republik.
Hl. Die Zeiten des neusränkischen Kaiserreiches.
IV. Die Zeiten, die auf den Sturz Napoleon's folgten.

Ein Grundcharakter — der Kampf des philosophischen Rech¬

tes gegen historische Einsezungcn, der ewigen Idee gegen zufällige
Verhältnisse, diktirt durch Willkür, Verkehrtheit oder Gewalt, der öffentlichen
Meinung gegen die öffentliche Macht — waltet zwar durch die ganze Periode,
und giebt ihr vor allen früheren eine ganz eigenthümliche, imposante Gestalt;
aber das Glück, die Ausdehnung, die Ergebnisse dieses Kampfes wechseln viel¬
fach, und eine Unermeßlichkeit der Folgen geht aus jedem großen Schlage
hervor. Ueberhaupt sind es nicht länger die Kabinetsbeschlüsse, die diploma-
tischen Ränke und der Söldlinge schulgerechte Taktik allein, welche den Strom
der Begebenheiten und die Schicksale der Völker bestimmen: das Leben dieser
Völker selbst erwacht und tritt, schwer angefeindet, doch furchtbar, in die
Weltgeschichte ein; sie fangen an — zum Entsezen der Minister und derPrivi-

legirten —für Etwas gezählt zu werden. Man läßt sich herab, die öffent¬
liche Meinung zu beachten, und führt, wo man sich ihr nicht befreunden
will, heftigeren Krieg wider sie, als ehevor wider den gcfürchtetsten Todfeind.
Nicht mehr gilt's im Krieg blos die Erwerbung oder Behauptung einer Pro¬
vinz oder die Aufrechthaltung des abgenüzten Systems vom europäischen


